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GOTTESDIENSTE

Andachten Solina Kirchbühl Esther
Schüpbach
Donnerstag,1.Februar und Donnerstag,
15.Februar, jeweils 14.15 Uhr

Andachten im Alterswohnen Glockenthal
Donnerstag,1.Februar,15.00 Uhr,Glo-
ckenthal (Gedenkfeier für die Verstorbe-
nen) und Freitag,16.Februar,9.30 Uhr,
Schlossblick Thun

Andachten im Burgerheim
Mittwoch,7.Februar und Mittwoch,
21.Februar jeweils 10.00 Uhr

Andachten im Solina Ziegelei Steffisburg
Mittwoch,7.Februar,Mittwoch,14.Febru-
ar,Mittwoch,21.Februar und Mittwoch,
28.Februar, jeweils 10.00 Uhr im Kultur-
raum

Bestattungen
Schmocker-Burkhard Käti, 1930
Roulet-Leu Charlotte, 1929
Bachmann Karl «Heinz»,1931
Prisi Therese,1944
Joss-Messerli Lilian, 1951
Flury-Abbühl Dora, 1922
Hirter Martin, 1961
Müller Hans Ulrich, 1930
Jegerlehner Elisabeth,1940
Dänzer Hans «Peter», 1935
Bähler-Wüthrich Adelheid, 1943
Nyfeler «Kurt» Jakob,1943

Taufe
Zürcher Anika

KOLLEKTEN DEZEMBER

3. Cevi Region Bern 699.55
7. Frauenhaus Thun 290.00
10. HEKS allgemein 735.55
17.-22.HEKS Nothilfe,

Israel Palästina 1725.60
24.-31. Synodalrat 3133.65

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Sonntag,4.Februar

Kirche Glockental,9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfrn.Veronika Michel,
Musik: Vital Frey,Orgel

Dorfkirche, 11.00 Uhr
Liturgischer Gottesdienst Wort und Musik
zum Thema «Geduld»,Pfr.Andreas Gund,
Musik: Roland Finsterwald,Orgel und
Andreas Finger,Flöte

Sonntag, 11.Februar

Kirchgemeindehaus Kaliforni,9.30 Uhr
Gottesdienst,Pfrn.Renate Zürcher,
Musik: Katrin Huggler,Flöte

Kirche Glockental, 10.00 Uhr
Gesamtgemeindlicher Gottesdienst zum
Kirchensonntag,gestaltet durch Mitglie-
der des Aktiven Kirchenkreises Glockental
und Pfr.Lukas Mühlheim,
Musik: Beat Ryser Firmin,Orgel
Anschliessend Kirchenkaffee
(siehe nebenstehendes Inserat)

Sonntag, 18.Februar

Kirche Fahrni,9.30 Uhr
Gottesdienst,Pfr.Andreas Gund,
Musik: Roland Finsterwalder,Orgel

Kirche Sonnenfeld,9.30 Uhr
Gottesdienst,Pfr.Daniel Gerber,
Musik: Eva Probst,Orgel

Sonntag,25.Februar

Dorfkirche,9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe,
Pfrn.Carmen Stalder,
Musik: Ruth Blaser,Orgel
Anschliessend Kirchenkaffee

Kirche Glockental,19.30 Uhr
Liturgische Abendfeier nach der Liturgie
von Taizé,Vorbereitungsteam,
Musik: Uta Pfautsch,Orgel

GOTTESDIENSTE IN ALTERS- UND
PFLEGEHEIMEN

Biblische Impulse zuGemeinschaftskirche

«Und Jesus wies mit der Hand auf
seine Jünger und sprach: Das hier
ist meine Mutter, und das sind mei-
ne Brüder und Schwestern! Denn
wer denWillen meinesVaters im
Himmel tut, der ist mir Bruder und
Schwester und Mutter.»
(Mat 12, 49f)

AlsMenschensindwirGemeinschafts-
wesen, darauf angewiesen, dass wir
unser Leben mit anderen teilen. Ge-
genseitige Hilfe und Unterstützung
bedingt unser (Über-)Leben.Wir kön-
nennicht alleine leben.Doch echteGe-
meinschaft meint mehr – darauf wol-
len wir als (Kirch-)Gemeinde das Au-
genmerk richten in der nächstenZeit.
UnterschiedlicheTexte aus dem 2. Tes-
tament geben uns Hinweise, wie Ge-
meinschaft in den Anfangszeiten des

Christlichen gelebtwurde.Was davon
für uns heute noch verbindlich sein
könnte, darüber sollten wir in einen
Austausch kommen.

Gemeinschaftbedeutet fürviele iners-
ter Linie «Familie» als die wichtige
Gruppe, die zueinander schaut, die oft
auch als wichtigstes Kollektiv angese-
henwird. ImGegensatzaberzurFami-
lie oder demClan setzt Jesus auf all die
Menschen, die der Liebe vertrauen –
und so den Willen Gottes tun. Sein
Traum war eine Gemeinschaft unter-
schiedlicherMenschen, die sich an an-
deren Grundsätzen orientiert als ein-
fach an der Verwandtschaft. In den
Worten und Taten Jesu wird diese
neue Art der Gemeinschaft deutlich.
Jesus beruftMenschen in dieNachfol-
ge, die sonst immer als Randständige

angesehenwurden.FüreinesolcheGe-
meinschaft sieht Jesusdiegegenseitige
Rücksichtnahme als zentral an. Und
ein weiteres Grundanliegen von ihm
war:

«Bei euch aber soll es nicht so sein,
sondernwerbeieuchgrossseinwill,
dersoll euerDienersein,undwerbei
euchderErsteseinwill, sollderSkla-
ve aller sein.»
(Markus 10,43f)

DieneueGemeinschaftnachden Ideen
von Jesus von Nazareth kennt ein
wichtiges Prinzip: Demut. Dabei geht
es darum, auf meinen Status zu ver-
zichten und eine andere Position ein-
zunehmen.AusDemutvonbeidenSei-
ten entstehen zwei Grundsätze: «Alle
dienen einander in Liebe. Keiner

pixabay.com/photos/hands-team-united-together-people-1917895/

herrschtüberdenanderen.» (Theissen,
Gerd: Glaubenssätze, Gütersloh 2012,
S. 380)

Entsteht so eine andere bewusstere
Form von Gemeinschaft? Zumindest
hatteJesuseserhofft.Undindenersten
Christengemeinden wurde Gemein-
schaft dann so erlebt:

«Sie hielten an der Lehre der Apostel
fest und an der Gemeinschaft, am
Brechen des Brotes und an den Gebe-
ten.»
(Apg 2,42)

Grundlage dieser Gemeinschaft war
das Zusammenkommen zum Gottes-
dienst, die Feier des Abendmahls, das
gemeinsame Gebet. So baute sich aus
vielen kleinen Gruppen eine Kirche
auf, die sich als Gemeinschaft ver-
stand. Gemeinsam mit dem Ritual der
Taufe, welches die Aufnahme neuer
Mitglieder regelte, war die Feier des
Abendmahls ein grundlegendes Ele-
ment für Gemeinschaft. Paulus be-
schreibt genau, wie diese Feier gerade
auch Gemeinschaft zerstören konnte,
wenn die gegenseitige Rücksichtnah-
me nicht gelebt wurde.Was bedeuten
uns heute Taufe und Abendmahl als
Ausdruck vonGemeinschaft?

Solche eher holzschnittartigen Hin-
weiseaufAspektevon«Gemeinschaft»
in den neutestamentlichen Schriften
sollen uns zum Nachdenken bringen.
Welche Gemeinschaft meinen wir?
WelcheRolle spielt dabei unsere refor-
mierte Tradition? Was erwarten wir
von den Äusserungen des Glaubens
wie Gebet, Gottesdienst, Taufe und
Abendmahl? Und von welcher Ge-
meinschaft träumen wir? Wie geben
wir derGemeinschaft Ausdruck?

Sich mit den biblischen Grundsätzen
vertieft zubeschäftigen,würdeunsere
Gemeinschaft stärken – davon bin ich
überzeugt.

ANDREAS GUND, PFARRER

«Kirchen träumen
von einer Gemein-
schaft von ´Brüdern
und Schwestern´, in
der alle einander
dienen.»
THEISSEN, GERD: ERLEBEN UND VERHALTEN

DER ERSTEN CHRISTEN, GÜTERSLOH 2007,

S. 385

«Die Gnade unseres
Herrn Jesus Christus
und die Liebe Gottes
und die Gemein-
schaft des Heiligen
Geistes sei mit euch
allen!»
(2. KOR 13,13)

Gottesdienst
zum Kirchen-
sonntag
Sonntag,11.Februar,10.00 Uhr in der
Kirche Glockental

Gesamtgemeindlicher Gottesdienst am
Kirchensonntag für Klein und Gross zum
Thema «Hoffnung - Kraftquelle in unsiche-
ren Zeiten»,gestaltet durchMitglieder des
Aktiven Kirchenkreises Glockental und Pfr.
LukasMühlheim

Musikalisch umrahmt wird der Gottes-
dienst durch Beat Ryser Firmin an der
Orgel.
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Moditräff
Für Mädchen 6.bis 8.Klasse.Wir bieten
ein vielfältiges Programm!
Freitag,16.Februar,19.00–21.30 Uhr,Kirch-
gemeindehaus Glockental.
Info: Céline Zürcher,076 570 04 91

Preteens
für alle 3.–5.Klasse.Gute Gemeinschaft
und viel Spass unter Gleichaltrigen.
Freitag,16.Februar,17.00–19.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus Glockental.
Info: Thomas Hadorn,033 439 80 30

Jugendchor – NEU
Ab der 5.Klasse.Gemeinsam Singen und
Musizieren.Wöchentlichmontagswährend
der Schulzeit im Kirchgemeindehaus Ober-
dorf,17.45–18.45 Uhr. Info: Mirjam Andrey,
079 522 40 55,mirj.an@bluewin.ch

Junge Kirche
ab 9.Klasse bis zu jungen Erwachsenen
Gute Gespräche,Ausflüge und noch mehr!
Freitag,16.Februar,19.00–22.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus Glockental.
Wir organisieren uns in einemGruppenchat.
Info: Sebastian Rüthy,033 439 80 34

Frauenlesegruppe
Durch Lesen die Welt und sich selber ent-
decken – unter Frauen ins Gespräch über
Bücher aus aller Welt kommen.
Info: Pfrn.Veronika Michel,033 437 22 12

Lesegruppe Theologie und Spiritualität
Wir lesen allgemeinverständliche Bücher
aus dem Bereich Religion und fragen nach
der Verbindung zum Leben hier und heute.
Mittwoch,7.Februar,19.00–21.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus Oberdorf.
Leitung: Pfr.Andreas Gund,033 439 39 91

Tankstelle
Biblische Impulse für den Lebensalltag,
Gemeinschaft und gute Gespräche.
Einfaches Znüni.Samstag,17.Februar,
9.00–11.00 Uhr,Kirchgemeindehaus Ober-
dorf.
Info: Michael Grundbacher,033 439 80 29

Blaukreuzverein
Sonntag,25.Februar,Bilder – unterwegs
mit Peter und Lotti.
Info: Peter Plüss,033 437 52 54

Fotogruppe
Fotografieren und Bearbeiten von Fotos.
Fotografieren an Anlässen der Kirchge-
meinde und Inputs anmonatlichen Treffen.
Montag,12.Februar,19.00 Uhr,Kirchge-
meindehaus Oberdorf.
Info: Mario Diener,079 474 24 62

Männerpalaver
Gesprächsrunde für alleMänner,unabhängig
von Alter,Herkunft oder Religion.Mitt-
woch,14.Februar,19.30–21.00 Uhr,Kirch-
gemeindehaus Oberdorf.Thema wird auf
der Webseite veröffentlicht.
Info: Pfr.Andreas Gund,033 439 39 91

Anlaufstelle Migration
Unterstützung und Beratung für Menschen
mit ausländischenWurzeln.
Terminanfragen: Simon Fankhauser,
Sozialdiakon,033 439 80 35

Begleitgruppe Migration
Vermittlung/Begleitung von Kontakten
zwischen Einheimischen und Menschen
mit Flucht-/Migrationshintergrund zur
sozialen Integration. Info: Simon Fank-
hauser,033 439 80 35

ZusammenNähen
Frauen nähen zusammen.Kinder sind will-
kommen.Jeweils Montag 8.30–11.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus Glockental.
5.,12.,26.Februar
Info: Susanne Haldimann,079 758 92 12

Begegnungs-Treffpunkt – NEU
Bewohner:innen der KU Untere Mühle und
Einheimische treffen sich zum Spielen,
Plaudern,Deutsch üben.Jeweils Freitag
16.00–19.00 Uhr im Höchhus Steffisburg.

Zeit der Ruhe für dich selbst
Mittwoch,7.und 21.Februar,18.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus Oberdorf.Kurzmedita-
tion – anhand eines Textes erleben wir
gemeinsam Stille und meditieren acht-
sam denMoment.Dauer ca.20 Minuten.
Info: Pfr.Andreas Gund,033 439 39 91

Taizé-Feier
Sonntag,25.Februar,19.30 Uhr,Kirche
Glockental. Lieder singen,Stille geniessen,
beten,sich für Gott öffnen,sein Wort
«chüschte», sich neu auf den Weg
schicken lassen.

singend beten – betend singen
Freitag,16.Februar,20.00 Uhr,Kirche
Fahrni.Gott anbeten,singen,bewegen,
auf Worte hören oder still werden.
Info: Franziska Schneider,033 437 00 52

Morgen-Gebet der Evangelischen Allianz
Donnerstag,1.Februar,7.00–7.30 Uhr,
Dorfkirche Steffisburg.Anschliessend
Morgenkaffee mit open end
Info: fuerenand-mitenand.ch/beten

Singe mit de Chliine
Für Mütter/Väter mit Kindern von 0 bis
5jährig.Jeweils Dienstag oder Donnerstag,
9.30–10.00Uhr.
6.und 27.Februar,UG Kirche Sonnenfeld
1. und 15.Februar ,Kirchgemeindehaus
Oberdorf
Info: Sebastian Rüthy,033 439 80 34

Kafimorge Fahrni – für aui!
Treffpunkt,Gemeinschaft,Austausch.
Mittwoch,7.Februar,9.00–10.30 Uhr,
Kirche Fahrni.
Info: Pfrn.Martina Häsler,079 222 47 20

Kirchenchor
Jeden Dienstag,20.00 Uhr,Chorprobe,
Kirchgemeindehaus Oberdorf.Ausser
Schulferien

Singkreis Glockental
Jeden Donnerstag,19.30 Uhr, Probe,
Kirchgemeindehaus Glockental.Ausser
Schulferien

ChorLife Pop- und Gospelchor
Übungszeiten jeden Montag,
19.00–21.00 Uhr,Kirchgemeindehaus
Oberdorf. Ausser Schulferien

Gemeinsames Morgenessen
Dienstag,6.,13.,20.und 27.Februar,
8.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Glockental,
Unkostenbeitrag CHF 2.00

Mittagstisch für Jung und Alt
Donnerstag,15.Februar,11.30–13.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus Glockental,Richt-
preis CHF 9.00.Keine Anmeldung nötig!

Mittagstisch für Senior:innen
Donnerstag,29.Februar,11.45 Uhr,Saal
UG Kirche Sonnenfeld.Richtpreis CHF
15.00. Anmeldung bisMontagmittag an
Dori Zobrist,033 437 32 27

Mittagstisch Kaliforni
Donnerstag,8.Februar,ab 12.00 Uhr.Ein-
faches Tagesmenü,Richtpreis CHF 10.00.
Anmeldung bis am Dienstag,9.00 Uhr bei
Rosmarie Ottmann,033 437 69 16 oder
Susi Wisler,033 437 95 41

SICH TREFFEN BEIM ESSEN

Senioren-Wandergruppe
Mittwoch,7. und 21.Februar
Info und Detailprogramm: Philipp Joss,
033 439 80 25

Spazier-Gruppe
Info und Detailprogramm: Philipp Joss,
033 439 80 25

Senioren-Club Oberdorf
Dienstag,6.Februar,14.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus Oberdorf

Seniorennachmittag Sonnenfeld
Donnerstag,1.Februar,14.00 Uhr,
Saal UG Kirche Sonnenfeld,
«Philippinen – 7641 Inseln voller Gegen-
sätze» mit Thomas Sahli,Thun
Info: Philipp Joss,033 439 30 25

Seniorennachmittag Oberdorf
Donnerstag,8.Februar,14.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus Oberdorf,
«Das isch mer dür d Latte» – Redensar-
ten und ihre Geschichten,mit Christian
Schmid,bekannt von der Mundartsen-
dung «Schnabelweid» bei Radio SRF.
Info: Philipp Joss,033 439 80 25 (siehe
Inserat auf der nächsten Seite)

Stöckliträff
Donnerstag,29.Februar,14.00 Uhr,Kirche
Fahrni,Lotto
Info: Magdalena Berger,033 437 58 66 und
Susan Amacher,033 437 60 82

Kirchgemeindeverwaltung
Co-Geschäftsleitung: Annelies Tschanz
Leiterin Bereich Finanzen
Walkeweg 1,3612 Steffisburg
033 439 80 20 a.tschanz@refsteffisburg.ch
Co-Geschäftsleitung:Martin Frei
Leiter Bereich Zentrale Dienste
Walkeweg 1,3612 Steffisburg
033 439 80 20 m.frei@refsteffisburg.ch
Raumbelegungen:
Judith Pfäffli,033 439 80 28
raumbelegung@refsteffisburg.ch
Öffnungszeiten Verwaltung:
Di,Mi + Do 8.30–11.30 Uhr und Di + Do
14.00–16.30 Uhr; Mo und Fr ganzer Tag
und Mi Nachmittag geschlossen

Pfarrämter
Pfarramt Dorf
Pfr.Andreas Gund
Pfarrhausweg 12,3612 Steffisburg
033 439 39 91
a.gund@refsteffisburg.ch
Pfrn.Carmen Stalder
Pfarrhausweg 12,3612 Steffisburg
033 439 39 90
c.stalder@refsteffisburg.ch
Pfrn.Renate Zürcher
Pfarrhausweg 12,3612 Steffisburg
033 439 39 93
r.zuercher@refsteffisburg.ch

Pfarramt Glockental
Pfrn.Veronika Michel
Wiesenstr.9,3612 Steffisburg
033 437 22 12
v.michel@refsteffisburg.ch
Pfr. Lukas Mühlheim Schmocker
Wiesenstr. 7,3612 Steffisburg
033 438 29 33
l.muehlheim@refsteffisburg.ch

Pfarramt Sonnenfeld
Pfrn.Annemarie Beer
Kirchfeldstr.25,3613 Steffisburg
033 437 03 52
a.beer@refsteffisburg.ch

Pfarramt Fahrni
Pfrn.Martina Häsler
Seit 1.12.2023: Pfarrhausweg 12,
3612 Steffisburg
079 222 47 20
m.haesler@refsteffisburg.ch

Pfarramt für Alters- und Pflegeheime
Pfr.Daniel Gerber
Pfarrhausweg 12,3612 Steffisburg
079 171 63 53
d.gerber@refsteffisburg.ch

Fachbereich Erwachsene,OeME und
Flüchtlinge
Beratungen,Erwachsenenbildung
Sprechstunden nach Vereinbarung
Simon Fankhauser
Walkeweg 1,3612 Steffisburg
033 439 80 35
s.fankhauser@refsteffisburg.ch
Michael Grundbacher
Walkeweg 1,3612 Steffisburg
033 439 80 29
m.grundbacher@refsteffisburg.ch

Fachbereich 60plus
Gruppen,Gemeindeferien,Besuchsdienst
Philipp Joss
Walkeweg 1,3612 Steffisburg
033 439 80 25
p.joss@refsteffisburg.ch

Fachbereich Kind, Jugend,Familie
KUW-Koordination und Jugendarbeit
Thomas Hadorn
Walkeweg 1,3612 Steffisburg
033 439 80 30
t.hadorn@refsteffisburg.ch
Jugendarbeit
Jennifer Brülhart
Walkeweg 1,3612 Steffisburg
079 601 82 68
j.bruelhart@refsteffisburg.ch
Sebastian Rüthy
Walkeweg 1,3612 Steffisburg
033 439 80 34
s.ruethy@refsteffisburg.ch
Céline Zürcher
Walkeweg 1,3612 Steffisburg
033 439 80 33
c.zuercher@refsteffisburg.ch

Gschichtestube – ab 4 bis 10jährig
Wir hören und erleben spannende
Geschichten,singen,spielen,basteln und
denken über Gott und die Welt nach.Ein
Einstieg ist jederzeit ohne Anmeldung
möglich.Jeweils freitags 17.00–18.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus Glockental.
2.und 9.Februar
Info: LukasMühlheim,0334382933,
l.muehlheim@refsteffisburg.ch

Krabbelgruppe
Für Kinder 0 bis 3jährig.Treffpunkt für
Eltern,Grosseltern oder Betreuungs-
personen mit Babys und Kleinkindern.
Jeweils Mittwoch,9.30–11.00 Uhr.
14.Februar,Kirchgemeindehaus
Oberdorf
Info: Jennifer Brülhart,Jugendarbeiterin,
079 601 82 68

Roundabout Kids
Streetdance-Netzwerk für Mädchen zwi-
schen 8–11 Jahren.Wöchentlich während
der Schulzeit amDienstag,18.15–19.30 Uhr
im UG Kirche Sonnenfeld.Kosten: CHF 5.00
pro Training.Auskunft und Anmeldung:
Sonja André,079 905 59 56

Kinderchor «Passerotti»
Freude am gemeinsamen Singen,
Musizieren und Tanzen – wöchentlich
montags während der Schulzeit im
Kirchgemeindehaus Oberdorf.
Je eine Gruppe 15.45–16.35 Uhr und
16.45–17.35 Uhr. Info: Mirjam Andrey,
079 522 40 55,mirj.an@bluewin.ch

Jungschar VIVA Fahrni
Für alle Kinder und Jugendlichen von der
3.–9.Klasse.
Info: Daniel und Susanne Sönnichsen,
033 437 04 66,Lorenz Zurbrügg,
zurbruegglorenz@gmail.com

Cevi Steffisburg
Jungschar: Samstag,10.Februar.
Programm für Kinder 2.–7.Klasse
Fröschli: Samstag,10.Februar.Programm
für Kinder im Kindergarten und 1.Klasse.
Treffpunkt jeweils 14.00–17.00 Uhr,Kirch-
gemeindehaus Glockental.
Abteilungsleiter Simeon Streit v/o Ajax,
077 415 79 31
Info: cevisteffisburg.ch oder Thomas
Hadorn,Jugendarbeiter,033 439 80 30

Spielbus
Der Spielbus macht Winterpause.
Info: Sebastian Rüthy,Jugendarbeiter,
033 439 80 34

Die KUW hat im neuen Jahr wieder gestar-
tet.Die Termine wurden bereits zu Beginn
des Schuljahres allen Familien brieflich
kommuniziert.Rund eine Woche vor dem
jeweiligen KUW-Termin erhalten Sie wie-
derum in brieflicher Form einen Reminder
zugestellt.

Sämtliche Unterrichtstermine finden Sie
ebenfalls unter refsteffisburg.ch/kuw oder
zögern Sie nicht,sich direkt ans KUW-Se-
kretariat zu wenden.Wir sind gerne für Sie
da.

Allgemeine Informationen:
Nadja Stalder,KUW-Sekretariat,
Walkeweg 1,Steffisburg,033 439 80 26,
n.stalder@refsteffisburg.ch

Thomas Hadorn,KUW-Koordination,
Walkeweg 1,Steffisburg,033 439 80 30,
t.hadorn@refsteffisburg.ch

Jugendgottesdienst Timeout
Für Jugendliche ab der 6.Klasse bis
20jährig.Freitag,9.Februar,19.30 Uhr,
Kirche Glockental
Info: Sebastian Rüthy,033 439 80 34

roundabout youth Steffisburg
roundabout youth ist ein Streetdance-
Netzwerk für junge Frauen zwischen 12
und 20 Jahren.Wöchentlich während der
Schulzeit amMittwoch 19.30–21.00 Uhr
im UG Kirche Sonnenfeld.Kosten:
CHF 5.00 pro Training. Info: Laura Baum-
gartner,Roundaboutleiterin,079 788 19 18



Jugendleiterkurs
Ausbildungsmodule für Leiterinnen und
Leiter in der Kinder- und Jugendarbeit ab
der 7.Klasse bis 18jährig sowie aktive und
interessierte neue Leiterinnen und Leiter

Hast Du schon eine Leitungsfunktion?
Oder möchtest du in der KiBiWo,der
Gschichtestube,später im Preteens oder
einer andern Gruppe mitleiten? Hole Dir
das nötige Rüstzeug in unserem Jugend-
leitungskurs.Du kriegst dafür eine
offizielle Kursbestätigung,die auch für
deine Bewerbungsunterlagen spannend
sein könnte!

Info: Sebastian Rüthy,Jugendarbeiter,
033 439 80 34,s.ruethy@refsteffisburg.ch
oder unter www.refsteffisburg.ch/
jugendleiterkurs
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Elternforum
Forumsabend mit Apéro zum
Valentinstag

Wie findenwir als Eltern Zeit füreinander?
Wer braucht welche Zeit für wen und für
was?

Kinder stehen in der Familie oft im Fokus.
Was Eltern als Paar brauchen, ist
plötzlich nur noch zweitrangig.Kennt ihr
solche Zeiten? Wie bringen wir wieder
Lebendigkeit in unsere Beziehung? –
Nehmt euch diesen Abend Zeit
füreinander und miteinander!

Mittwoch,14.Februar,
ab 18.30 Uhr Apéro,ab 19.30 Uhr Forum
Offenes Höchhus Steffisburg,UND
Generationentandem,Höchhusweg 17,
Steffisburg

Referentin: Tanja Zuber,Susten VS;
www.astberatung.ch

Info: Pfr.Andreas Gund,033 439 39 91,
a.gund@refsteffisburg.ch

Weitere Elternforen 2024

22.Mai: Ab in die Natur! Ideen und Gründe für

Outdooraktivitäten mit Kindern

6.November: Gefühle,die einen krankmachen; was

heisst psychische Gesundheit bei Kindern und Jugend-

lichen?

Sonntag,18.Februar,11 Uhr,Kirche Fahrni

Es erwartet Sie eine erste Folge der
Orgelmatinéen,durchdrungen vom Thema
«Sehnsucht nach Frieden».Tauchen Sie
ein in die inspirierendeWelt der Musik,
gestaltet vom Organisten Roland
Finsterwalder aus Steffisburg.Musik wie
die lebhafte Toccatina von Lardelli bis zur
zarten Cantilene von Josef Rheinberger
möchte Ihre Herzen erfüllen.Der
Renaissancemeister Samuel Scheidt lässt
Pfeifen in einemwahren Dialog aufleben,
während Vincent Lübecks vierteiliges
Präludium und Fuge mit heiterer
Gelassenheit begeistert.Daneben:
Gabriel Piernés romantisches Scherzando
verzaubert mit virtuoser Verspieltheit.
Als Höhepunkt erwartet Sie eine
Überraschung: Eine «Improvisation à la
Finsterwalder»,eigens nach Ihren
Wünschen kreiert, rundet das halb-
stündige Orgelkonzert ab.Spritzig-kurze
Anekdoten zu den Komponisten und ihren
Werken machen diese Veranstaltung zu
einem friedvollen Erlebnis.

Eintritt frei – Kollekte zu Gunsten des Kul-
turfonds der Kirchgemeinde

Orgelmatinée

Jugend-
gottesdienst
Timeout
Freitag,9.Februar,19.30 Uhr
Kirche Glockental

Für Jugendliche ab der 6.Klasse bis
20jährig.

Gestaltet von Jungen für Junge.Aktuelle
Themen, junge Band,moderne Medien.
Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein im Jugendraum bis 22.00 Uhr. Wir
fahren mit unserem Jahresthema «Was
gloubsch?» fort.

Wir freuen uns,wenn Du dabei bist!

Info: Sebastian Rüthy,Jugendarbeiter,
033 439 80 34,s.ruethy@refsteffisburg.ch

Senioren-
nachmittag
Das isch mer dür d Latte – Redensarten
und ihre Geschichten mit Christian
Schmid

Donnerstag,8.Februar,14.00 Uhr im
Kirchgemeindehaus Oberdorf

«Gib Gaas,ufpasse wi ne Häftlimacher,
das geit uf ke Chuehut,das isch doch Ha-
wass,blaas mer i d Schue» – woher stam-
men diese und andere Redensarten?
Christian Schmid führt uns mit seinen Bü-
chern «Blas mer i d Schue»,«Mir stinkts»
und «Nur die allergrössten Kälber wählen
ihren Metzger selber» und «Chäferfüdle-
troche» in die faszinierende Bildergalerie
der Sprache.Er erläutert,erklärend und
unterhaltend,Herkunft und Bedeutung
mundartlicher Redensarten.Er räumt auch
auf mit falschen Behauptungen und Her-
kunftsmärchen.Am Schluss beantwortet
er auf Wunsch Fragen aus dem Publikum.

Anschliessend wird ein Zvieri serviert,
Eintritt frei / Kollekte

Für Jugendliche von der 6.– 9.Klasse

Bist du abenteuerlustig? Dann ist das
Schneeweekend genau das Richtige für
dich! Den Samstag geniessen wir zusam-
men im Schnee mit Iglus und Schneehöh-
len bauen und wer Lust hat,kann die
Nacht in einer der Bauten verbringen.Den
Sonntag verbringen wir auf den Pisten der
Region. Interessiert? Dann melde dich
jetzt an! Es sind noch wenige freie Plätze
vorhanden.

Datum: Samstag,2.bis Sonntag,3.März
Ort: Jeizinen imWallis
Kosten: CHF 87.00 inkl.Reise,Essen,Gon-
delbahn und Skipass für einen Tag.
Anmeldung: bis spätestens 12.Februar
online unter www.refsteffisburg.ch/
schneeweekend
Leitung und Auskunft: Sebastian Rüthy,
Jugendarbeiter,Telefon 033 439 80 34,
s.ruethy@refsteffisburg.ch

Schneeweekend

GeschichtenSpielSpass

KinderBibelWoche – einmalige Erlebnistage in den Frühlingsferien

Datum: Dienstag,9.bis Donnerstag,11.April
Zielgruppe: Kinder ab Kindergarten (geboren vor 1.August 2018) bis und mit 6.Klasse –
Jugendliche ab der 7.Klasse sind als Jugendleitende herzlich willkommen!
Zeiten und Form der Tage:
Outdoor: 9.30–15.00 Uhr mit Zmittag aus dem eigenen Rucksack (mit Brätlimöglichkeit).
Es können alle Kinder ab Kindergartenalter am Outdoorprogramm teilnehmen!
Indoor: 9.30–12.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Glockental (mit viel Programm ums Haus)
Ferienbetreuung: Bei Bedarf von Dienstag bis Donnerstag,7.30–18.00 Uhr auf Anfrage
möglich
Kosten: Die KiBiWo kostet CHF 20.00 für alle drei Tage (CHF 40.00 für Nichtmitglieder).
Die Ferienbetreuung zusätzlich CHF 10.00 pro Tag.
Abschlussfest: Für Eltern und Kinder am Donnerstag,11.April um 18.00 Uhr
Anmeldung:Onlineanmeldung bis spätestens 18.März unter refsteffisburg.ch/kibiwo (nur
für alle Tage möglich,keine Einzeltage)
Leitung,Auskünfte und Informationen:
Pfr.Lukas Mühlheim,033 438 29 33, l.muehlheim@refsteffisburg.ch
Jugendarbeiter Thomas Hadorn,033 439 80 30,t.hadorn@refsteffisburg.ch

Für Jugendliche ab der 9.Klasse und Ältere

Der City-Trip ist die Möglichkeit mit gleich-
altrigen Jugendlichen oder jungen Er-
wachsenen in einer europäischen Stadt
etwas Urlaub und Gemeinschaft zu ge-
niessen.Dieses Jahr besuchen wir die ka-
talanische Hafenstadt Barcelona.Eine
Stadt voller wunderbarer Kultur,Kulinarik
und erst noch amMeer!

Datum:Montag,15.bis Freitag,19.April
Kosten: CHF 350.00 (inkl.Reise,Essen,
Unterkunft und einem Ausflug).Die Kosten
dürfen kein Hinderungsgrund für die Teil-
nahme sein.Es gibt Unterstützungsmög-
licheiten.Bitte wendet euch vertraulich an
die Lagerleitung.
Anmeldung:Maximal 15 TeilnehmerInnen!
Melde dich bis spätestens 16.März an
unter refsteffisburg.ch/jugendlager.
Leitung und Auskunft: Sebastian Rüthy,
Jugendarbeiter,Telefon 033 439 80 34,
s.ruethy@refsteffisburg.ch

Citytrip

Fantasie-
Nachmittag
Freitag,23.Februar,14.45 – 16.00 Uhr
Saal UG Kirche Sonnenfeld

Ein Nachmittag voller Fantasie und Kre-
ativität.Eine Geschichte wird erzählt und
die Kinder machen mit. Inklusive Zvieri.

Für Kinder ab 2 Jahren in Begleitung einer
erwachsenen Person, jüngere
Geschwister sind herzlich willkommen.

Eintritt frei – Kollekte

Ferientage 60plus
«Zäme Ferie mache»
Am 12.März,14.00 Uhr in der Kirche Glockental, informieren wir über die geplanten
Ferientage vom Freitag,28.Juni – Donnerstag,4.Juli 2024 in Einsiedeln.

- was es heisst,gemeinsam Ferien zu machen
- in einer Gruppe unterwegs zu sein
- wer begleitet die Ferientage
- welche Ausflüge und Angebote gibt es
- was ist alles im Preis inbegriffen

Es besteht die Möglichkeit sich unverbindlich über dieses Ferienangebot zu
informieren.Der Flyer mit Anmeldetalon für die Ferientage liegt am Treffen auf.
Info bei Philipp Joss 033 439 80 25

Hoffnung und Solidarität
Benefizkonzert mit der Indie-Folk Band Silence aus der Region Thun
Samstag,3.Februar,19.30 Uhr,Dorfkirche,mit anschliessendem Apéro

Freuen Sie sich auf ein unvergessliches Musikerlebnis und erleben Sie Hoffnung und
Solidarität mit den notleidenden Menschen in Israel und Palästina. Die Kirchgemeinde
Steffisburg und die Band Silence laden Sie ganz herzlich zu diesem Anlass ein.

Die Band Silence erweckt die 3000 Jahre alten Texte der Psalmen zeitgemäss in unse-
ren Lebensalltag. Ihre Songs umfassen jegliche Dimensionen des Menschseins.Die ein-
drücklichen musikalischen Umsetzungen gehen unter die Haut.

Der Erlös soll vollumfänglich der Friedensarbeit in Israel-Palästina zufliessen.Die bei-
den Organisationen,Horyzon/Kinder- und Jugendhilfe in Palästina und das Friedensdorf
Neve Shalom in Israel,gestalten seit Jahrzehnten professionell und nachhaltig friedli-
ches Zusammenleben.

Wir freuen uns,Sie begrüssen zu dürfen und danken Ihnen schon jetzt herzlich für Ihre
Unterstützung!

Weiterführende Informationen finden Sie unter www.refsteffisburg.ch/benefizkonzert

Offenes
Pfarrhaus
Möglichkeit zur persönlichen Seelsorge
bei Pfrn.Renate Zürcher.Jeweils
Mittwoch,7.und 14.Februar
von 14.00 – 17.00 Uhr.Spontanes
Vorbeikommen oder telefonische
Anmeldung: beides ist möglich.

Pfrn.Renate Zürcher,Pfarrhausweg 12,
Steffisburg,033 439 39 93
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WozubezahlenSie
eigentlichKirchen-
steuern?
Möglicherweise gehören Sie zu jenen
Kirchenmitgliedern,diesich dieseFrage
auch schon gestellt haben. Hier erläu-
tern wir, wozu die Kirchensteuern ver-
wendetwerden.VielenMenschenistdies
nicht sehrpräsent.
Beim Blick auf die Visualisierung sehen
Siebald,dassdiesogenanntenkultischen
Handlungen, also alles «Gottesdienstli-
che», den Kirchenhaushalt deutlich ge-
ringer belastet als andere Leistungen.
Viele Mittel werden für den «gesamtge-
sellschaftlichen» Bereich eingesetzt. Das
kommtdemsozialen,kulturellenundge-
sellschaftlichen Leben unserer Dorfge-
meinschaften in Steffisburg und Fahrni
zugute. Als öffentlich-rechtlich organi-
sierte Volkskirche stehen unsere Ange-
bote und Aktivitäten allen Menschen
offen.DamitwireinebreiteAngebotspa-
lette vom Besuchsdienst und Senioren-
nachmittagüberdenMittagstischbishin
zum Spielbus anbieten können, braucht
es Mitarbeitende, die Veranstaltungen
planenunddurchführen.AuchindieKo-
ordination und den Support unserer gut
300freiwilligenMitarbeitenden,dievie-
lewichtigeAngebotemittragen, fliessen
einige personelle Ressourcen. Dies zahlt
sichaberdurchdasEngagementzuguns-
teneinemfriedlichenMiteinanderinun-
seremDorfaus.
Einiges an Geld fliesst in unsere Gebäu-
de, in Kirchen und Kirchgemeindehäu-
ser. Diese werden renoviert und unter-
halten. Sie dienen nicht einzig kirchli-
cher Präsenz. Es braucht in Steffisburg
und Fahrni auch Räume, in denen sich
Vereine treffen, Chöre, Musikvereine
und Orchester proben und auftreten,
Versammlungen, kulturelle Veranstal-
tungen und Feste stattfinden oder die
Mütter-Väter-Beratung und die Musik-
schuleunterkommenkönnen.Auchdas
Tischlein-Deck-dich, dieEssensausgabe
fürArmutsbetroffene,findetbeiunsUn-

terschlupf. In unseren Häusern gehen
viele Menschen ein und aus – das soll
auchnochlangesobleibenkönnen!Mit
derKirchensteuerwirddasermöglicht.
In Steffisburg engagieren wir uns ge-
meinsam mit der Einwohnergemeinde
unter anderem in der Quartierarbeit
Sonnenfeld, in derKollektivunterkunft
Untere Mühle oder beim Unterhalt be-
liebter Begegnungsorte wie dem Park
hinterderDorfkircheoderderSpielplät-
ze Sonnenfeld und Oberdorf. Auch wa-
ren wir bei zwei der bisherigen Ausga-
ben vonArtContainer beteiligt. Ebenso
gibt es in Fahrni eine gute und engeZu-
sammenarbeitmit derGemeinde.Unse-
re Jugendarbeit bietet regelmässig ge-
meinsam mit der OKJA* Veranstaltun-
gen an und pflegt dazu mit den
Verantwortlichen der Einwohnerge-
meinde den stetigen Austausch. Wäh-
rend zwei Ferienwochen im Jahr führt
die Kirchgemeinde mehr oder weniger
als einzige Playerin ein kostengünsti-
ges,subventioniertesFerienbetreuungs-
angebot an. Unser soziales Engagement
geht aber auch über die Gemeindegren-
ze hinaus: Bewusst unterstützen wir
verschiedene Projekte und Fachstellen
mit namhaften Unterstützungsbeiträ-
gen – zusätzlich zu den Kollekten, die
wir als Gemeinde zusammenlegen und
inalleWeltweiterleiten.
Kritische religiöse Bildungsarbeit und
das Entdecken der Schätze aus der lan-
gen christlichen Tradition tragen we-
sentlich zur religiösen Mündigkeit bei.
Unser Personal in der Landeskirche ist
fundiert ausgebildet und darauf
bedacht, mitWeitblick Religiosität und
Spiritualitätzureflektierenundmitviel-
fältigen Ansichten in den Dialog zu tre-
ten. Deshalb investieren wir in die Bil-
dung: Unter anderem im Rahmen des
kirchlichenUnterrichtsundderJugend-
arbeit oder auch in Kursen und Wo-
chenendenfürErwachsene.
Schliesslich erfüllen wir als Kirche un-
seren uraltenAuftrag der Beheimatung
undBegleitung vonMenschen.Religiö-
se Fragen und persönliche Lebenskri-

sen treiben Menschen seit jeher um.
Seelsorge und Beratung, das Dasein in
Zeiten der Trauer, die Begleitung und
dasZuhöreninschwierigenSituationen,
ist eine oft unsichtbare, aber enorm
wichtige Aufgabe der Kirche. Kostenlos
und niederschwellig sind wir für Men-
schen da.Wir ersetzen damit keine psy-
chologischen oder psychiatrischen
Fachpersonen,können jedochdieseent-
lasten und Wartezeiten überbrücken
helfen.
Als Volkskirche wollen wir auch in Zu-
kunft unseren gesellschaftlichen Bei-
trag leisten.WirdankenIhnenherzlich,
dass Sie als Kirchenmitglied mit Ihrem
Beitrag den gesellschaftlichen Solidari-
tätsgedankenmittragen.

* OKJA Offene Kinder- und Jugendarbeit
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